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Samariter-Nachwuchs übt den Notfall
Am Samstag, 21. September, trafen sich Mitglieder von drei Jugendgruppen in Unterägeri zu einer Übung.

Auf dem Bauernhof eines Vor-
standsmitglieds des Samariter-
vereins Aegerital behandelten
am Morgen die «Helpis» (Ju-
gendgruppen der Samariter) an
sechs verschiedenen Fallbei-
spielen moulagierte Figuranten
mit Verletzungen, wie sie auf
einem Bauernhof passieren
könnten. Anwesend waren ins-
gesamt 35 Mitglieder der Ju-
gendgruppen Aegerital, Stein-
hausen und Zug.

Ein Jugendlicher hatte sich
eine stark blutende Verletzung
am linken Unterschenkel zuge-
zogen. Vorgängig war ihm ein
Holzsplitter ins Auge gelangt,
durch diese Irritation war ihm
der Unfall passiert. Ein weiteres
Fallbeispiel war eine Person mit
einer Blutung im Gesicht. Die
Verletzung stammte von dem
Horn einer Kuh. Im Schreck hat-
te sie sich noch mit einer Heu-
gabel gestochen. Auf einem
Bauernhof stehen noch etliche
Maschinen im Einsatz. Eine
Person hatte sich beim Reinigen
eines Messerbalkens am Hand-
gelenk verletzt und blutete
stark. Vor der Behandlung
mussten die «Helpis» zuerst die
Maschine ausser Betrieb neh-
men. Bei einer Verrichtung fiel
eine Person von einem Heu-
stock von einer Leiter und zog
sich dabei eine Rückenverlet-

zung zu. Eine weitere Person
kam im Hühnerstall mit austre-
tendem Gas in Kontakt und
klagte anschliessend über
Atembeschwerden und Kopf-
schmerzen und verlor zuneh-
mend das Bewusstsein.

Auf diesem Posten erhielten
die «Helpis» zusätzliche Infor-
mationen über die Gefahren von

gasförmigen Stoffen. Der Eigen-
schutz gilt es beim Umgang mit
Gas speziell zu beachten, so dür-
fen etwa nicht alle Helfer einen
Raum, der womöglich mit Gas
belastet ist, gemeinsam betre-
ten. Bei Gas ist meist ein Duft-
stoff beigemischt, sodass das
Gas wahrgenommen werden
kann. Diese Eigenschaft durften

die «Helpis» selber austesten,
indem sie es riechen konnten.

NachdenÜbungengab’s
eineBauernhofolympiade
Im Garten beim Wohnhaus tra-
fen die «Helpis» schliesslich auf
eine Person mit einem Insekten-
stich. Hier bestand die Gefahr
einesanaphylaktischenSchocks.

Bei der Behandlung all dieser
Fallbeispiele mussten die «Hel-
pis» die Verletzungen richtig be-
urteilen, die Gefahren richtig
einschätzen und die notwendige
Erste Hilfe Massnahmen bis
zum Eintreffen eines Rettungs-
dienstes durchführen. Dabei
galt es, den Eigenschutz gemäss
demAmpelschemazubeachten,
eine korrekte Alarmierung zu
machen und den Patienten rich-
tig mit dem entsprechenden
Verbandmaterial, zu versorgen.
Diese Arbeiten verrichteten die
«Helpis» Mithilfe der Teamlei-
ter mit grossem Engagement
und Sachverstand und betreuten
auch die Figuranten mit dem
notwendigen Witterungsschutz
auf der Unfallstelle.

NachderMittagspausestand
dann der Plausch im Vorder-
grund. Im Birkenwäldli führten
sie eine Bauernhofolympiade
mit Disziplinen, wie «Gareten-
rennen», Eierlauf, Gummistie-
felweitwurf und Hufeisenziel-
wurf durch. Bei diesen Spielen
hatten die «Helpis» Gelegen-
heit, sich kennen zu lernen und
den diesjährigen «Supersami-
plausch» bei schönstem Wetter
am Ägerisee abzuschliessen.

Für den Samariterverband
Kanton Zug:
Daniel Ritter

Dieses Mädchen hat sich am Horn einer Kuh verletzt und muss nun verarztet werden. Bild: PD

Turnerinnen glänzen an Schweizer Meisterschaften
Sechs Turnerinnen des DTV Steinhausen traten am 28. September in Kreuzlingen an und holten drei Medaillen.

Im Juni, am eidgenössischen
Turnfest in Aarau, konnten die
Steinhauser Gymnastinnen
dank gebührender Vorbereitung
ausgezeichnete Leistungen ab-
rufen, womit ihnen die nötige
Qualifikation für die Schweizer
Meisterschaften (SM) in Kreuz-
lingen Ende September gelang.
Unter anderem wurde in Aarau
ein Doppelsieg mit Silber und
Gold in der Kategorie Jugend B3
ohne Handgerät erreicht.

Am Samstag, 28. Septem-
ber, nahmen sechs Turnerinnen

des Damenturnvereins (DTV)
Steinhausen an der SM in der
Ostschweiz teil: Chloé Hummel,
Milly Bevan, Agustina Guerens-
tein und Aleksandra Isaeva star-
teten als Einzelgymnastinnen,
Aurelia Dugarte und Karen
Flammer tanzten als Paar.

VollerMedaillensatz
fürSteinhausen
Die sechs Gymnastinnen zeig-
ten wiederum vollen Einsatz
und holten einen vollen Medail-
lensatz für den Damenturnver-

ein Steinhausen: Aurelia Dugar-
te und Karen Flammer gelang
mit der Bronze Medaille in der
Kategorie F3 Jugend zu-zweit
ohne Handgerät der Sprung aufs
Siegertreppchen, während sich
Agustina Guerenstein und Milly
Bevan Gold und Silber in der Ka-
tegorie B3 Jugend Einzel ohne
Handgerät sichern konnten. Der
DTV ist stolz auf seine Turnerin-
nen und gratuliert herzlich.

Für den DTV Steinhausen:
Emily Flammer

1. Platz: Augustina Guerenstein, 2. Platz: Milly Bevan, 3. Platz: Aurelia
Dugarte und Karen Flammer. Bild: PD

Karen Umbach
Heimatnah und welterfah

ren

in den Nationalrat

karen-umbach.ch

«Erneuerbare Energien sin
d zu fördern,

die Artenvielfalt zu schütz
en. Damit tragen wir

direkt zum Erhalt unsere Lebensgrun
dlagen bei».
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